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Seine drei Weihnachten.
Eine Erzählung nach dem Leben von Pauline Wollmann.

— [Nachdruck verboten.

err Hartmann war von seinem heute recht späten
und besonders einsamen Mittagsmahl im Restaurant

zurückgekehrt und sass nun gedankenvoll
in seinem kleinen Bureau neben clem Laden, in
welchem es noch recht lebhaft zuging. Indessen
konnte immerhin sein flinker, munterer Gehülfe
im Verein mit dem Lehrling die Kunden allein
bedienen, welche mit fröhlichen Gesichtern und
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tagen machten; es war ja der Vorabend des lieben Weihnachtsfestes,

und die Leute, ob reich oder arm, fühlten sich in ihrer
Freude heute einander menschlich näher.

Herr Hartmann gedachte der vielen Weihnachtsabende, die
er ebenso vereinsamt wie den heutigen verlebt hatte, und dass

es für ihn überhaupt keine rechte Festfreude gab, weil er so gar
allein in cler Welt stand.

Früh zur Waise geworden, hatte er bei einem alten
halbtauben Onkel und dessen mürrischer Haushälterin, welch letztere
ihn nur als lästiges Anhängsel betrachtete, Aufnahme gefunden,
und in dem einförmigen Haushalt waren die Jahre seiner Kindheit

freudlos dahingegangen ohne Teilnahme an jugendlichen
Vergnügungen. Hartmann dachte aber doch an diese Zeit als an
eine verhältnismässig glückliche zurück, denn dem aufgeweckten
und strebsamen Knaben war die Schule mit ihren Anforderungen
bald die beste Freundin geworden und seine Bücher die liebsten
Kameraden. Je älter er wurde, desto grösser ward sein Wunsch,
zunächst mit Auszeichnung das Abiturium zu bestehen und dann
womöglich studieren zu können. Ach, wie schnell hatten seine
Zukunftsträume ein jähes Ende gefunden durch den plötzlichen
Tod des Onkels, als Otto Hartmann siebzehn Jahr alt war und
sich nun genötigt sah, schon auf eignen Füssen zu stehen. Er trat
als Lehrling in ein Kaufmannsgeschäft, so wenig ihm auch dieser
Beruf zusagte, und nach einer bitterschweren Lehrzeit verdiente
er als ein tüchtiger Handlungsgehilfe sein Brot. Von Natur
genügsam und anspruchslos, hatte er sich dann bis zu seinem dreis-
sigsten Jahre nach und nach so viel erspart, dass er mit Zuhilfenahme

seines Kredits hier in einer mittleren Provinzialstadt ein
Ladengeschäft übernehmen konnte, welches neben günstiger Lage
noch den Vorzug einer älteren Kundschaft besass.

Er hatte damit einen guten Griff getan, das sah er jetzt
nach dem ersten halben fahre bereits; er würde hier sein Brot
haben, und da er auch gesund war, so hatte er allen Grund,
dankbar und zufrieden zu sein. Das alles sagte sich Hartmann,
und dennoch war ihm heute gar trübselig zu Sinn, und er kämpfte
vergeblich gegen die wehmütig-sehnsuchtsvolle Stimmung an, welche
sich seiner bemächtigt hatte.

Da klopfte es leise und sein Gehülfe trat ein, ungewiss, ob
sein Prinzipal im Bureau anwesend sei, in welchem völlige Dunkelheit

herrschte.
«Was ist?» rief Hartmann, aus seinen schwermütigen

Gedanken auffahrend.
«Herr Hartmann, Sie hatten mir erlaubt, heute schon um

sieben Uhr das Geschäft zu verlassen, dürfte ich jetzt wohl gehen?»
«Schon sieben? — Nun ja, gehen Sie in Gottes Namen. Und

morgen haben wir Feiertagsruhe, da brauchen Sie also nicht zu
kommen und können daheim mit den Ihren ein frohes Fest feiern.
— Wo ist der Franz?»

Er trägt nur noch den Korb mit den Weinflaschen zu Direktors
und muss bald zurück sein.»

«Schön! Guten Abend also, lieber Wendt, und fröhliche
Weihnacht.»

«Erlauben Sie, Herr Hartmann, dass auch ich Ihnen glückliche

Feiertage wünsche, und nehmen Sie noch einmal meinen
warmen Dank für die Hülfe — — »

«Ist gern geschehen,» unterbrach ihn sein Prinzipal und ent-
liess den jungen Mann mit freundlichem Händedruck, ihm lächelnd
nachschauend, wie er mit schnellen Schritten davon eilte.

Hartmann hatte die Lampe angezündet und auf seinen
Schreibtisch gestellt. Jetzt trat er in den Laden und überblickte
prüfend, ob überall die grösste Ordnung und Sauberkeit herrsche.
Er nickte zufrieden und beschäftigte sich dann mit den letzten
Eintragungen, welche der Gehülfe ins Tagebuch gemacht hatte,
entschlossen, nicht mehr seinen Gedanken nachzuhängen.
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srr Hartmann war von seinem beute reckt späten
uncl bssonbsrs einsamen klittagsmakl inr Dsstau-
rant aurückgskskrt uncl sass nun gsclanksnvoll
in seinem kleinen Bureau neben clem Dabsn, in
wslcksm es nock reckt Isbkaft anging. Inciesssn
konnte iinnrsrkin sein Linker, nruntsrer Oskülks
inr Versin init clsnr Dskrling cke Dunbsn allein
kecksnsn, welcks nriì lröklicksn Ossicktsrn nnci
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tagen macktsn; es war ^a cisr Vorabsnb ciss lisken Wsiknackts-
lestes, nnci bis Deuts, ob rsick ober arm, ltìkltsn sick in ikrer
Drsucls ksnts sinanclsr nrenseklick näker.

Dsrr Hartmann gsbackte ber vielen Weiknacktsabsnbs, bis
er ebenso vereinsamt wie clsn ksutigsn verlebt katts, unb class

es kür ikn übsrkaupt keine reckte Dsstkreucle gab, weil er so gar
allein in clsr Welt staub.

Drük aur Waise geworben, lratte er bei sinsnr alten kalb-
tauben Onkel nncl clssssn nrürriscksr Dauskältsrin, welck letztere
ikn nur als lästiges tknkängssl bstracktsts, àulnakms gslunclen,
uncl in clsnr einförmigen Dauskalt waren clis ^sakrs seiner Dinb-
ksit lrsucllos clakingsgangen okns Deilnakms an Augenblicken Vsr-
gnügungen. klartinann clackts aber clock an clisss Dsit als an
eins vsrkältnisnrässig glücklicks Zurück, clsnn clsnr aufgeweckten
uncl strebsamen Dinaben war bis Lckuls mit ikreir /Vnkorbsrungen
balcl clis beste Drsunclin geworclsn uncl seine lZücksr clis liebsten
Damsraclen. ^sc älter er wurcls, clesto grösser warcl sein Wunsck,
aunäckst mit Dusasicknung clas tkbiturium au bsstelrsn uncl clann

womöglick stuckeren au können, tkck, wie scknell kattsn seine
Dukunktsträums ein ^'äkss Dnbs gslunclen clurck clsn plötalicksn
Vocl cles Onkels, als Otto Hartmann sisbaskn ^salrr alt war uncl
sick nun genötigt sak, sckon aul eignen Küssen au stsksn. Dr trat
als Dekrling in sin Daufmannsgesckält, so wenig ilrm auck clisser
lZerul ausagte, uncl nack einer bittsrsclrwersn Dekraeit vsrclisnts
er als sin tücktiger Dlanblungsgskülks sein Brot. Von Blatur gs-
nügsam uncl anspruckslos, katts er sick clann bis au seinem clrsis-
sigstsn ^sairre nack uncl nacir so viel erspart, class er mit Dukülle-
naknre seines Drebits kisr in einer mittleren Bravinaialstabt ein
Dabsngssckält übsrnekmen konnte, wslckes neben günstiger Dags
nock clsn Voraug einer älteren Dunclsckaft besass.

Irr katte clamit einen guten Orill getan, bas sak er ^stat
nack clsnr ersten kalben sakrs bereits; er würcls kisr sein lZrot
lraben, uncl cla er auck gssuncl war, so katts er allen Oruncl,
bankbar uncl aufrieben au sein. Das alles sagte sick Hartmann,
uncl clsnnock war ilrm ksuts gar trübselig au Linn, uncl er kämpfte
vsrgsblick gegen bis welnnütig-ssknsucktsvolls Ltimmung an, wslcks
sick seiner bsmäcktigt katts.

Da klopkts es leise uncl sein Oskülks trat sin, ungewiss, ob
sein Brinaipal im Bureau anwsssncl sei, in wslcksm völlige Dunkel-
ksit ksrrsckts.

«'Was ist?» risk Dartmann, aus seinen sckwermütigsn Os-
clanken auktäkrsrrcl.

«klerr Klartinann, Lie kattsn mir erlaubt, beute sckon um
sieben Dkr clas Ossckält au verlassen, clürkts ick ^jetat wokl gsken?»

»Lckon sieben? — Blun ^a, gsken Lie in Oottss Blamsn. Dncl
morgen kabsn wir Dsisrtagsruks, cla braucken Lie also nickt au
kommen uncl können clakeim mit clsn Ikrsn sin krokss Vest leiern.
— Wo ist clsr Drana?»

Dr trägt nur nock clsn Dorb mit clsn Wsinllascksn au Direktors
uncl muss balcl aurück sein.»

«Lckön! Outen tkbsncl also, lieber Wsnclt, uncl lröklicks
Wsiknackt.»

«Drlaubsn Lis, Derr Dartmann, class auck ick Iknen glücklicks

Deisrtags wünscke, uncl nskmen Lie nock einmal meinen
warmen Dank für bis Hülfe — — »

«Ist gern gssckeksn,» untsrbrack ikn sein Brinaipal uncl snt-
liess Lenkungen Nann mit freuncllicksm Dänbebruck, ikm läckslncl
nacksckausncl, wie er mit scknellsn Lckrittsn clavon eilte.

Hartmann katts bis Damps angsaünclst uncl auk seinen
Lckreibtisck gestellt, sstat trat er in clsn Daclen uncl überblickte
prülsncl, ob überall clis grösste Orclnung unb Laubsrkeit ksrrscks.
Dr nickte aufrieben unb bssckäktigte sick bann mit ben Istatsn
Dintragungsn, welcks bsr Oskülls ins Bagsbuck gsmackt katte,
entscklosssn, nickt mskr seinen Osbanksn nackaukängen.
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Da ertönte vom Hofe her der Gesang der Currendeknaben.
»Ehre sei Gott in der Höhe —» erscholl es feierlich von den
klaren Kinderstimmen. Herr Hartmann neigte lauschend das

Haupt; vor seine Seele trat wieder mit voller Klarheit der einzige
schöne Weihnachtsabend, den er in seiner Jugend verlebt und den
ihm seither jeder Christabend ins Gedächtnis zurückgerufen hatte
— immer wieder, auch gegen seinen Willen.

Es war kurz vor seines Onkels Tode gewesen. Seit zwei
Monaten hatten sie einen jungen Gast im Hause, auch eine Waise,
eine entfernte Verwandte des Onkels, welche dem alten Herrn
übergeben worden war, während die Tante, bei der Gertrud Walter
sonst lebte, sich zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit in Italien
aufhielt. Das liebliche, vierzehnjährige Mädchen vollbrachte mit
ihrem herzigen Frohsinn Wunder; sie brachte den alten Onkel
oft zu vergnügtem Schmunzeln, und selbst das mürrische Gesicht
der Haushälterin heiterte sich auf bei ihren fröhlichen Scherzen.
Ja, die kleine Blondine mit dem Grübchen im Kinn und den

Gertruds liebliche Stimme mischte sich hinein, erst leise und
zaghaft, aber bald tönte es voll und klar von ihren Lippen: «Ehre
sei Gott in der Höhe» —

So, meinte Otto Hartmann damals, müssten die Englein
anzuschauen gewesen sein, welche in der heiligen Nacht die Hirten
mit dem Lobgesang grüssten. Unter dem Christbaum lag auch
für ihn ein Geschenk von ihrer Hand, eine kleine gehäkelte Börse,
die er noch immer als teures Andenken bewahrte. Das gute Kind
hatte alle bedacht; auch das Pudelchcn, dem sie bereits manch
drolliges Kunststück beigebracht, erhielt seinen Teller mit Leckerbissen.

Später, bei der frohen Abendmahlzeit, fand jeder noch
ein sinniges Verslein auf seinem Platze liegen, und dann sammelte
Gertrud emsig die Brocken zu einem Festfrühstück für die hungrigen

Spatzen. - Ja, das waren schöne Feiertage gewesen: aber
bald nach Neujahr war Gertrud abgereist, und dann nach dem
Tode des Onkels hatte Hartmann lange Zeit nichts von ihr
gehört, bis eine entfernte Verwandte ihn davon benachrichtigte, dass
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unschuldigen blauen Kinderaugen war wie ein wärmender Sonnenstrahl

in das düstere LIaus eingezogen, und ihr helles Lachen
wirkte ansteckend.

Sie hatte es dem alten Onkel abgeschmeichelt, einen grossen,
schönen Christbaum einkaufen zu dürfen, wie sie es bei ihrer
Tante gewohnt war, und nun in den letzten Tagen vor dem
heiligen Abend ging sie mit verklärtem Gesichtchen gar geheimnisvoll

umher und schaltete ganz allein in der guten Stube, wohin
der Baum gebracht worden. Onkel und Vetter Otto sahen nur
wenig von ihr, aber ihre klare Stimme drang in fröhlichen
Weihnachtsliedern öfters zu ihnen hin. Endlich war der Abend da,
und die Glocken läuteten eben das Fest ein, da öffnete sich auch
die so lange verschlossene Tür und in ihrem Rahmen stand Gertrud,
von Licht umflossen, mit vor Freude glühenden Wangen und rief:
«Nun herein zur Bescherung, Ihr Lieben.» Wie schön war es!
Die Wände ringsum geschmückt mit der immergrünen Stecheiche
und mit Tannenzweige'n, unter denen überall Rosen und
Schneeglöckchen hervorlugten, die Gertruds geschickte Händchen
täuschend aus Papier nachgebildet hatten, und in der Mitte stand
der hellstrahlende, in Silberschleier flimmernde Christbaum. Aus
dem alten Klavier aber erklangen jetzt feierliche Akkorde und

das junge Mädchen mit einem talentvollen Maler verlobt sei und
die Hochzeit nahe bevorstehe. Wie sich ihr ferneres Leben
gestaltet habe, davon.wusste er nichts. Er seufzte tief auf bei diesen
Gedanken und träumte dann wachend weiter, bis ihn das Läuten

I der Tür und der Eintritt einer verspäteten Kundin in die Gegenwart

zurückrief. Es war eine noch jugendliche Erscheinung, welche
zögernd an den Ladentisch trat, aber das blasse Gesicht trug
Spuren des Kummers und der Entbehrung und auf der schönen
Stirn waren bereits leichte Furchen sichtbar. Jetzt blickte die
Dame zu Herrn Hartmann auf und sagte etwas unsicher: «Ich
habe schon häufiger bei Ihrem Gehülfen Einkäufe gemacht und
möchte auch heute mehreres kaufen. —

«Jedoch — aber —» fügte sie befangen hinzu, «heute komme
ich ohne Geld und mit der Bitte, den Betrag vorläufig zu
notieren; Mitte Januar hoffe ich bestimmt alles berichtigen zu können.»
Sie unterdrückte einen Seufzer und sah Hartmann erwartungsvoll

an.
«Gewiss, ich bin gern dazu bereit,» entgegnete er und fragte

dann nach den Wünschen der Dame, denn eine solche war sie
unzweifelhaft, wenn auch ihre Kleidung äusserst einfach und
unmodern war. Sie. wählte nun verschiedene Erfrischungen und

Da ertönte vom Hofs ber der Oesang der Ocirrsndeknabsn,
»Kbrs sei Oott in der Höbe —» srscboîl es fsisrlicb von den
klaren Kinderstimmen, KIsrr Hartmann neigte lausclcenc! das

klaupt; vor seine Lesls trat wieder init voiler Kîarbsit der sinnige
scböns Weibnacbtsabsnd, den er in ssiner sugend verlebt und clsn
ibra ssitbsr ssder Obristabsnd ins Osdäcbtnis «urückgerufen batte
— irainer wieder, aneb gegen seinen "Willen,

Ls war Kur« vor seines Onkels l'oâe gewesen, Zeit «wei
IVIonatsn batten sie einen jungen Oast irn Klause, auclc eine "Waise,
eins entfernte Verwandte clss Onkels, wslcbs clsnr alten KIsrrn
übergeben worden war, wäbrsncl clie 1"ants, bei clsr Oertrucl Waltsr
sonst lebte, sieb xur Wiedsikerstellung ibrer Ossuncllceit in Italien
aukbislt. Das liebliclce, visrxebnsäbrige Näclcben vollbracbte rnit
ibrern bergigen Krobsinn Wunder; sie braebte clsn alten Onkel
oft «u vergnügtem Lcbmurmeln, uncl selbst clas mürrisebs Oesicbt
clsr Hausbältsrin beiterte sieb auf bei ibrsn fröbliebsn Lcberssn,
sa, clie kleine Lloncline mit dein Orübeben im Kinn uncl clen

Oertrucis lieblicke Ltimme misebte sielc luneiu, erst leise uncl sag-
bait, aber balcl tönte es voll uncl klar con ibrsn Kippen c «Kbre
sei Oatt in cler KIi>be» —

Lo, meinte > îtto Ilartneum ciainals, müssten clie Knglein an-
susebauen gewesen sein, wslcbe in cler beiligsn klacbt clie Hirten
mit clem kobgesang grüssten, Unter clsnr Obristbaum lag auck
für ibn ein Oescbenk von ilner llancl, eins kleine gebäkslte lZc>rse.
clie er nocb iminer als teures Vnclenken lrecvalrrte. Das gute Kincl
batte alle beclacbk aucli clas kucleleben. clsnr sie Irereits inarrclc
drolliges Kunststück beigebracbt, srbielt seinen "Keller mit kecker-
bissen, Lpäter, bei der Koben tVIrendmalb/'.eit, kmcl jeder nocb
ein sinniges Verslein unk seinem klat/.e liegen, und dann sammelt«
Oertrucl emsig clie brocken arc einem kestlrülistriek für die bung-
rigsn 8pst«en. - sin clas waren selröne Keiertags gewesen; aber
bald naeb Ksrgalrr war Oertrucl abgereist, uud dann naclr dem
"Kode des Onkels batte Hartmann lange Veit mcbts cran ilrr ge-
Ircad, bis eine entfernte Verwandte ibn davon benaclrriebtigte, diiss
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unscbuldigsn blauen Kinderaugsn war wie ein wärmender Können-
strabl in das düstere Klaus eingebogen, und ilrr belles kacbsn
wirkte ansteckend.

Lis batts es dem alten Onkel abgsscbmsiebslt, einen grossen,
scbönen Obristbaum einkaufen bu dürfen, wie sie es bei ibrer
"Kants gswobnt war, und nun in clsn letzten "lagen vor dem
beiligsn Vbsnd ging sie mit verklärtem Oesicbtelrsn gar gsbsim-
nisvoll umbsr und scbaltsts gan« allein in der guten Ltube, wobin
der IZaum gebracbt worden, Onkel und Vetter Otto salrsn nur
wenig von ilrr, aber lbrs klare Ltimme drang in fröbliebsn Weib-
naebtsbsdsrn öfters bu lbnen bin, Kndlicb war der Vbsnd da,
und die Olocksn läuteten eben das Ksst ein, da ökllrete sicb auclr
die so lange verscblosssns "kür und in ibrsm Kabmsn stand Osrtrud,
von kickt umtlosssn, mit vor Krsuds glübsnden Wangen und rief:
«klun bsrsin «ur ksscbsrung, Ilrr Kleben.» Wie sclrön war es!
Die Wände ringsum gsscbmückt mit der immergrünen Ltscbsicbe
und mit "kannsnbwsigen, unter denen überall Kosen und Lcbnse-
glöckcbsn bsrvorlugtsn, die Osrtruds gescbickts Kändcbsn täu-
scbsnd aus kapier nacbgebildst batten, und in der lVlitts stand
der bsllstrablsncls, in Zilberscbleisr flimmernde Obristbaum, Vus
dem alten Klavier aber erklangen istbt ksisrlicbs Vkkords und

clas sungs lVIäclcben nrlt einem lalsirtvolleu IVIaler verlobt sei und
die Klocbasit nabs bscasrstsbe, Wie sicb ibr ferneres ksbsn ge-
staltet babe, davon wusste er nicbts. Kr seukbts tief auf bei diesen
(bedanken und träumte dann wacbend weiter, bis ibn das käuten

j der "kür und der Kintritt einer verspäteten Kundin in die (legen-
wart burückriek, Ks war eine nocb sugsndlicbs Krscbsinung, wslcbs
bögsrnd an den kaclsntiscb trat, aber das blasse Oesicbt trug
Lpuren des Kummers und der Kntbsbrung uncl auf der scbönen
Ltirn waren bereits lelcbts Kurcbsn slcbtbar, sst«t blickte die
Dame «u Herrn Hartmann auf und sagte etwas unsicbsrc «Icb
babs scbon bäubger bei Ibrsm Osbülksn Kinkäufs gemacbt und
möebts aucb beute mslcreres Kaulen, —

«ssclocb — aber —» fügte sie befangen bin«u, «beute komme
icb obns Osld und mit der Kitts, den ketrag vorläufig «u no-
deren; lVlitts sanuar bolks icb bestimmt alles berlcbdgsn «u können.»
bis unterdrückte einen Lsukbsr und sab Klartmann srwartungs-
voll an,

«Oswiss, icb bin gern da«u bereit,» sntgsgnsts er und fragte
dann naeb den Wünscbsn der Dame, denn eins solcbe war sie
uimweikelbalt, wenn aucb ibrs Kleidung äusserst sinfacb und un-
modern war. Lie wäblts nun vsrscbisdsns Krfriscbungen und



stärkende Lebensmittel, auch eine Flasche Tokayerwein, indem
sie schmerzlich lächelnd erklärte: «Ich bedarf dessen für meinen
kleinen Kranken.»

Dann gab sie ihre Adresse, die Hartmann mechanisch
notierte, so sehr war er hingenommen von der rührenden Trauer,
welche über dem jungen Weibe ausgebreitet lag. Da eben sein

Lehrling zurückkehrte, so beauftragte er ihn, der Dame die
Einkäufe nach Hause zu tragen, indem er ihm zugleich che Erlaubnis
erteilte, darauf selbst heimzugehen.

Als die Käuferin den Laden verlassen hatte, schien Hartmann
immer noch auf den Klang der Stimme zu lauschen, welche ihn
so traut berührt hatte wie etwas Liebes aus fernen Zeiten.
Erstellte sich vor, wie diese traurig blickenden Augen- wohl schimmern
könnten, wenn sie von einem glücklichen Lächeln erhellt würden
— ja, dann würden sie den «Schelmäuglein» des Nichtchens
geglichen haben, wie der Onkel sie nannte. Hartmann blickte auf die
Adresse cler Fremden : Frau Gertrud Mertens, Klosterstrassse Nr. 26,
las er. Gertrud! - ja, konnte es denn möglich sein, class sie es

war, sie selbst, zufällig auch hier wohnhaft und zufällig seine
Kundin

Er schüttelte den Kopf. t du Tor, • verspottete er sich
selbst, «spielt dir die Phantasie mal wieder einen Streich?
Aber es giebt doch Ahnungen, ein gewisses Vorgefühl — wenn
nun doch, wenn ,sie es wäre!»

Wie stürmisch klopfte sein Herz bei dem Gedanken an diese

Möglichkeit; — warum diese gewaltige Erregung? — Und wenn
sie es wirklich sein sollte, was könnte ihm dadurch werden, war
sie nicht das Eigentum eines Andern und für ihn jetzt so gut
wie eine Fremde?

Unruhig schritt er auf und ab, um seine Aufregung
niederzukämpfen. Endlich war er zu einem Entschluss gelangt. Er
musste wissen, wer die Dame war und ob sie in Not sei, denn
ihre Mienen verrieten Sorge, und das müde Lächeln, welches
ihre Lippen umspielte, als sie von clem kleinen Kranken sprach,
war gar traurig gewesen. Er wollte sogleich gehen — hier litt
es ihn ohnehin nicht mehr — und Näheres über Frau Gertrud
Mertens zu erfahren suchen.

Nachdem er seinen Laden geschlossen, eilte er der etwas
entfernten Klosterstrasse zu. Es wunderte ihn, dass die Dame
gerade sein Geschäft aufgesucht habe: sie halle doch einen ziemlich

weiten Weg bis zu seinem Hause und mehrere Kaufläden
befanden sich ganz in ihrer Nähe?

fetzt stand er vor Nr. 26 und läutete. Eine kleine Dienerin
öffnete und führte ihn auf seinen Wunsch zu der Inhaberin des
Hauses. Es bedurfte nur weniger höflicher Fragen an dieselbe
und Hartmann hatte erfahren, dass Frau Mertens bereits seit
einem fahre oben das Giebelzimmer nebst Kammer und Küche
mit ihrem Sohnchen bewohne und sich ihren kleinen Haushalt
allein besorge. Die Frau scheine in guten Verhältnissen gelebt
zu haben, wovon auch noch einige Möbelstücke zeugten, und sei
ihr stets als feingebildete und äusserst fleissige Dame erschienen,
denn sie arbeite Iris spät in die Nacht, um für sich und das Kind
den Lebensunterhalt zu verdienen, wobei ihr vielleicht der Rest
eines kleinen Vermögens zu Hülfe käme, denn zu eleu Quartalszeiten

bringe der Postbote ihr gewöhnlich einiges Geld und bisher

habe sie, die Wirtin, ihre Miete noch immer rechtzeitig
erhalten. Wiè's damit zu Neujahr sein werde, wisse sie freilich
nicht, denn seit cler Knabe so schwer krank liege und der Arzt
täglich zu der armen Mutter komme, habe diese natürlich nichts
mehr verdienen können und müsse statt dessen noch ihre wenigen
Batzen nach der Apotheke tragen.

«Die Dame ist also Witwe?» fragte Hartmann.
«Glauben Sie mir, geehrte Frau, ich frage nicht ans Neugier.«:

fügte Plartmann, ihr Zaudern bemerkend, schnell hinzu, «vielmehr
aus tiefster Teilnahme für die Arme, welche ein so trauriges Christfest

verlebt.»
«Ja, mein Herr, ich glaube 'Ihnen, und Sie sollen erfahren,

was die schwergeprüfte Frau mir erst vor wenigen Tagen
anvertraute, um mich darauf vorzubereiten, wenn etwa die Polizei
bei mir über sie Nachfrage halten sollte. Sie ist die, Gattin eines
tüchtigen Künstlers — ob Musiker, Maler oder Bildhauer, sagte
sie nicht — der vollauf für seine Familie hätte sorgen können,
wenn er nicht so gar leichtsinnig und verschwenderisch gewesen
wäre. Das bereitete der Armen schon im ersten Jahre ihrer Ehe
den grössten Kummer, und als dann das Söhnchen geboren wurde
und die junge Frau lange Zeit schwer krank darniederlag, da
verbummelte der Mann ganz und gar. Endlich genas sie, aber
nur, um sich ihres ganzen Unglückes voll bewusst zu werden;
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stärkende Debensmlttel, armb eine Diascbs Vokavsrwein, indenr
sis sebmsrzlielr luelmlnd erklärtem «Ici» l)edart dessen kür meinen
kleinen Dranksn.»

Dann gab sie idre .V>Il^ssse. die Dlartinunn meedanised no-
tierte, so sedr war er >>ingen<innnen >on der rüdrenden Drarua.
weleds über dem jungen Weibs ausgebreitst lug. Du siren sein

Deluding zurückkebrte, sir beauftragte sr ilrn, cler Dunre dis Din-
käute nuclr DIuuss zu trugen, indem er idm zugleled dis Drluul)nis
erteilte, darauf selbst dsdnzugeden.

/Vis dis Däuterin den Duden vsrlussen datte, selben DIurtmunn
iminer noeli. uut den Dlung der lstimme /.u lunseden, welede idn
so trunt dsrülirt dutte wie etwas Diebes uns fernen /leiten. Dr
stellte sied vor, vie diese trumig bliedenden /Vugsn wodl sedimnrern
könnten, wenn sie von einem glüeklieden Düelreln erlrellt würden
— ju, dunn würden sie den Wedslmüuglsin» des Diedtedsns ge-
glieden duben. wie der Dnkel sie nunnte. Durtmann bliedte unk rlie
/Vdrssse der Drsmden : Drun Dertrnd Nertens, Dlostsrstrussss Dir. /b,
Ins er. Liertrud! - su. konnte es denn möglied sein, duss sie es

war. sie selbst, zufällig unelr lritrr wolmliull und zufällig seine
Duudin

Dr sedüttslte den Di>pt. I > du dörr. verspottete er sielr
selbst, «spielt dir die Dduntusis mal wieder einen Ltrsicd?
über es giebt docd /Vlinungsn, ein gewisses Vorgetüdl — weinr
nun doed, wenn sie es wäre!»

Wis stürmiscd klopfte sein DIsrz bei dem (bedanken un diese
lVIögliedksit; — warum diese gswultige Drregung^ — Dud wenn
sie es wirklied sein siallts, wus konnte idm <ladur>.b werden. nur
sie niedt dus Digentum eines /Vndern und für idn ^jet/.t so gut
wie eine Drsmds?

Dnrudig sedritt er uuk und ab, um seine /Vutregung nieder-
zukämptsn. Dndlied wur er zu einem. Dntselbuss gelungt. Dr
musste wissen, wer die Dume rvur und ob sie in Dot sis, denn
idrc Nienen verrieten Lorge. und dus müde Düedsln. weledes
ilrre Dippen runsjuelts. uls sie von dem kleinen Drunken sprueb,
wur gur traurig gewesen. Dr wollte soglsied geben — Irisr litt
es idn vdnedin nieiit melir — und Däderes iilser Druu t iertrnd
.Viertens zu erluliren sueluau

Dueddem er seinen I.uden ges> lüossen, eilte er der etwus
entfernten Dl>»sterstrusse zu. Ds wunderte ilur, duss die Dume
gerude sein < l>'s-bält uulgesuedt dubm sie luilte doelr einen /dem-
liell weiten Weg Ins /u s<'inei» I lunse und medrere Danlluden
befunden siclì gun/ m idrer Däbier

setzt stund er run Dr. ub und lüutets. Dins kleine Dienerin
öffnete und blinde idn unt seinen Wunsvd /n der Inlniluudn des
Dlunses. Ds bedürfte nur weniger dötlieder D>ugen un ,I!ese»>o
und DIurtmunn dutts erkiliren, duss Druu viertens bereits seit
einem sudre >d,en dus Diel >elzimmer neisst Dummer und Düelie
init idrem bödneden I>ewl>dne und silb iliren kleinen Iduusdult
ullein. besorge. Die Druu sedeine ill guten Verdültnissen gelebt
/u liulien, wovon uueli noed einige Uökelstüelce /engten. und sei

idr stets uls fsingebildsts und äusserst kleissigs Duine erseliiencn,
denn sis arbeite Ids spät in die Duebt. nm kür sielr und dus Dlml
den debsnsunterdult zu verdienen, wolrei llrr viellededt >ler Dest
eines kleinen Vermögens /u Dlülls käme, denn /u ilen l.tuurwlîi-
zelten bringe der Dostbots idr ge.wödnliclr einiges (leid üird bis-
bsr bube sie, die Wirtin, idre IVIiste noed immer reedt/sitig er-
dultsn. WisD dumit zu Deusudr sein werde, wisse sie l'reilied
niedt, denn seit der Dnube se> sedwer krunk liege und ller Dr/t
tüglied /u der urmen Nutter komme, dubs <liese nutürlielr mâts
msdr verdienen können und müsse statt dessen noed idre wenigen
Lätzen nued der Dpotdeke trugen.

d)ie Dtuine ist ulso Witwe?« fragte DlurUnunn.
t iluuben die mir, geedrts Druu, l> d krage niedt aus Deugierw

fügte DIurtmunn, ilrr Duudsrn benrerkend, sedneil dinzu, «visimedr
uns tiefster Deidrudms kür clie tVrme, wslcds ein s<r trauriges Lidrist-
fest verlebt.»

« su, mein DIerr, ielr glaube illmen, und die sollen sriubren,
wus die sedwergeprükte Druu nur erst vor wenigen Vagen an-
vertraute, um mied darauf vorzubereiten, wenn etwa die IWiizei
bei mir über sie Ducdfrugs dultsn sollte, die ist die lbattin eines
tücdtigsn Dünstlers — ob iVlusiker, Nuler oclvr Lildbauer, sugte
sm niedt — der vollauf kür seine Dumills dätts sorgen können,
wenn er niedt so gur lsledtsmnlg und vsrsedwsndsrlsed gewesen
wäre. Das bereitete der /Vrmsn sodon im ersten ssadrs idrer Dde
den grössten Dummer, und als dann das Lödnedsn geboren wurde
und die iunge Drau lange Dsit sedwer krank darnisdsrlag, da
verbummelte der lVIann ganz und gar. Dndliek genas sie, aber
nur, um sieb ibrss ganzen Unglückes voll bewusst zu werden i
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die Not klopfte schon damals an die Tür, und eines Tages war
auch der gewissenlose Patron, ihr Gatte, auf und davon gegangen.
Seitdem — und das geschah vor beinahe drei Jahren — hat sie
nichts mehr von ihm gesehen oder gehört und sich mit ihrem
Kinde allein durchgeholfen. Sie erzählte mir das alles, weil sie

jetzt bei der Behörde auf Scheidung von einem so Ehrlosen
antragen will, welcher nicht mehr verdient, ihres Kindes Vater zu
heissen; sie möchte später wieder ihren Mädchennamen führen.»

«Kennen Sie diesen Namen?» fragte Hartmann leise und
kaum imstande, seine Erregung zu verbergen.

«Nein,» war die Antwort, und nach einigen höflichen Dankesworten

entfernte er sich und stand wieder draussen in dem klaren
Sternenschein des feierlich schönen Abends. Er blickte hinauf
zu den strahlenden Welten dort oben und dann nach der kleinen
Giebelwohnung, wo der matte Schimmer einer Lampe den Raum
bezeichnete, in welchem die Mutter an dem Bettchen ihres kranken
Lieblings sass. — Er musste zu der Einsamen, rnusste ihr ein

Sie hier so einsam Wache halten, es mir keine Ruhe mehr liess,
bis ich, obgleich ein Fremder, Ihnen meine Dienste angeboten.
Bitte, verfügen Sie über mich; ich werde mich glücklich schätzen,
wenn ich Ihnen irgendwie helfen kann.»

«Sie haben das bereits getan, Herr Hartmann,» entgegnete
sie freundlich, indem sie auf die geöffnete Weinflasche und die
noch daliegenden Vorräte zeigte.

«Ach, wir wollen hoffen, class auch diese Kleinigkeiten (damit

entledigte er sich seiner Packete) ein wenig beitragen zur
Genesung des kleinen Patienten. Es geht ihm also etwas besser?»
und er trat leise und vorsichtig an das Bettchen des Kindes.

«ja, Gott sei innig gedankt, er schläft jetzt endlich fest und
ruhig, wie es der Arzt so sehr wünschte und anstrebte, und von
diesem fieberfreien Schlummer dürfen wir auf eine Hebung der
Lebenskräfte hoffen. »

Sie erhob die Augen zu Hartmann, glücklich, diese süsse
Hoffnung jemandem mitteilen zu können, und sein warmer, in
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Wort der Teilnahme sagen, musste seine Hülfe anbieten; gleichviel,

ob wirklich Gertrud Walter oder nicht: sie war eine arme,
bekümmerte Frau, die des Lebens Bitterkeit weit mehr gekostet
hatte als er.

Da kam ihm noch ein Gedanke. Eiligst holte er aus der
gegenüberliegenden Obsthandlung Apfelsinen und andere
Südfrüchte, sowie hübsche Spielsachen aus einem nahen Warenlager
und stieg damit zu dem Dachstübchen hinauf. Er lauschte an
der Tür; ein leise gesungenes Schlummerlied drang an sein Ohr,
dann wurde alles still. Noch wartete Hartmann eine. Weile, dann
klopfte er leise und trat zögernd über die Schwelle. Da stand
Frau Gertrud vor ihm, nicht erschrocken, kaum überrascht, aber
doch mit einem seltsam fragenden Blick in den grossen, jetzt
nicht mehr trübe schauenden Augen.

«Er schläft, o er schläft!» flüsterte sie, «Gott sei Dank!» und
legte dann die Hände auf die Lippen, eine stumme Bitte, leise
zu sein. Hartmann verneigte sich ehrerbietig und stammelte eine
Entschuldigung wegen seines fast wie Aufdringlichkeit erscheinenden

Besuches. «Aber Sie werden mir verzeihen, verehrte Frau,
wenn ich Ihnen sage, dass Ihre Worte «für meinen kleinen Kranken»
mir tief zu Herzen gingen und dass, nachdem ich erfahren, wie

tiefem Mitgefühl auf ihr ruhender Blick tat ihr unendlich wohl.
«Gewiss, verehrte Frau, das liebe Kind wird Ihnen erhalten

bleiben; aber denken Sie nun auch an sich und gestatten Sie
mir, Ihnen eine Hülfe zu schaffen bei der Pflege, welche noch
lange nötig sein wird. Sehen Sie mich an wie einen alten Freund,
ich bitte Sie herzlich darum; weisen Sie mich nicht zurück.»

Er ergriff ihre Hand und führte sie ehrerbietig an seine
Lippen; sie liess es geschehen, während sie ihm prüfend in das
bewegte Antlitz sah.

«Wie einen alten Freund,» wiederholte sie, «vielleicht, Herr
Otto Hartmann, sind Sie es auch. Es ist heute nicht das erste
Mal, dass meine Gedanken sich mit Ihnen beschäftigen,» fuhr
sie dann errötend fort. «Als ich vor einem halben Jahre Ihre
Geschäftsübernahme in unserem Stadtblatt angekündigt fand, fiel
mir Ihr Name sogleich auf, und seitdem habe ich mich gefragt,
ob Sie etwa Onkel Pluberts Grossneffe Otto sein könnten, der
als junger Gymnasiast stets die besten Zeugnisse nach Hause
brachte und Gelehrter» — — Hier brach sie ab, denn
Hartmanns Augen, die bisher eindringlich forschend auf ihr geruht
hatten, leuchteten jetzt so glückstrahlend auf, dass sie etwas
verwirrt wurde.

4

clis Dot klopfte solron banrals an bis Kür, uncl sines Kagss war
auclr bsr gewissenlose Katron, ilrr Oatts, a,uk uncl bavoir gegangen,
Lsitbenr — unb sins gesobab vor beinalre brei salrrsn — bat sis
nichts nrebr voir ilrnr gesslren ober gebort unb siolr nrit ilrrsnr
Kincls allein clurclrgelrolksn, Lis erxälrlte irrir clas alles, weil sie

jstxt bei clsr lZslrörcle auf Lcbeiclung von sinsnr so Kbrlossn an-
tragen will, wslcber niclrt rnslrr verbisnt, ilrrss Kinbss Vater xu
lrsissen; sie nröclrts später wisbsr ilrren Mäbcbsnnanren kübrsir,»

«Kennen Lis cliesen Klanren?» kragte Dartnrann leise uncl
Iraunr iirrstancle, seine Krregung xu verbergen,

-Klein,» war elis Antwort, uncl naolr einigen bölliobsn Dankes-
wortsn entfernte er siolr uncl stancl wisbsr clraussen in, clera klaren
Ltsrnensobein clss ksisrliclr solrönen Dbsnbs. Kr blickte lrinauf
xu clsn stralrlsnclsn Visiten clort oben uncl clann naolr clsr kleinen
Oiebslwobnung, wo clsr nratts Lolrinrnrsr einer Kanrpe clsn Kaum
bexeiobnsts, in welclrenr clis Muttsr an clenr lZsttolrsn ilrrss kranken
Kieblings sass, — Kr nrussts xu clsr Kinsanrsn, nrussts ilrr ein

Lis lrier so einsain LVacbs lraltsn, es nrir keine Kube nrslrr liess,
Iris iolr, olrglsiolr ein Krsnrcler, lirnsn irrsins Dienste angeboten,
Kitts, verfügen Lis über nriolr; iolr werbe nriolr glücklicb scbätxen,
wenn iolr Urnen irgendwie Irslken bann,»

«Lis Iraben clas bereits getan, Klerr Klartnrann,» ontgsgnsts
sie krsunclliolr, inclsnr sie auf bis geöffnete LVsinflascbe unb clis
rraolr clalisgsnclsn Vorräte xsigts,

«Kob, wir vollen kroffsn, class auclr cliess Kleinigkeiten (cla-
nrit sntlscligte er siolr seiner Kacksts) ein wenig beitragen xur
Osnssung clss kleinen Katisntsn, Ks gebt ilrnr also etwas besser?»
uncl er trat leise uncl vorsiclrtig an clas lZsttolrsn cles Kinbss,

«^a, Oott sei innig gsclankt, er solrläkt ;stxt enclliolr fest uncl
rubig, wie es clsr Krxt so sslrr wünsolrte uncl anstrebte, uncl von
cliessirr fieberfreien Lolrlunrirrsr clürfsn wir auf eins KIsbung bsr
Ksbenslrräkts bokken, »

Lis erlrob clis Kugsn xu Dartnrann, glückliob, cliese süsss
Kloffnung ;snranbenr nrittsilsn xu können, uncl sein warnrsr, in

(Zebrücler 5rköIIy
5t. Salien uncl IZusel
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clsr Keilnabnre sagen, nrussts seine Dülke anbieten; gleiclr-
viel, ob wirklicb Osrtrucl LValtsr ocler niobt i sie war eins arnrs,
bekünrnrsrts Krau, clis cles Ksbsns IZittsrksit weit nrslrr gekostet
lratte als er.

Da kam ilrnr noolr sin Osbanks, Kiligst bolts er aus clsr
gsgsnüberliegsnclsn Obstkanblung Apfelsinen uncl anclsre Lücl-
früolrts, sowie bübsolre Lpislsaobsn aus sinenr nabsn KVarsnlagsr
uncl stieg clanrit xu clenr Daolrstübolren lrinauf Kr lausobts an
clsr Kür; ein leise gesungenes Lclrluirurrerliscl clrang an sein Obr,
clann wurcls alles still, Kloob wartete Klartnrann eine LVsils, clann
klopfte er leise uncl trat xögsrncl über clis LolrwsIIe, Da stancl
Krau Osrtrucl vor ilrnr, niobt erscbrocksn, kaum überrasobt, aber
cloolr nrit sinsnr ssltsanr fragenden Klick in clen grossen, jetxt
niobt nrslrr trübe sobausnclsn Kugsn,

«Kr solrläkt, o er solrläkt!» flüsterte sie, «Oott sei Dank!» uncl

legte clann bis Kläncls auf clis Kippen, eins stunrnrs lZitts, leise
xu sein, Klartnrann verneigte siolr ebrsrbistig uncl stananrelte sine
Kntsobulcligung wegen seines last wie Dukbriirglicbksit ersolrsinsn-
clsn lZssuobss, «Dbsr Lis werben nrir vsrxsilren, vsrsbrte Krau,
wenn icb lbnsn sage, bass Ibrs KVorts «kür nreinen kleinen Kranken »

nrir tief xu Klsrxsn gingen uncl bass, naolrbsnr iolr srkabrsn, wie

tieksnr lklitgskübl auk ilrr rulrsnber Klick tat ilrr unenbliob wobl,
«Oswiss, vsrelrrts Krau, bas liebe Kind wirb Ibnsn erkalten

bleiben; aber clsnksn Lie nun auclr an siolr uncl gestatten Lis
nrir, Ilrnsn eins Drills xu solrakken bei bsr Kklsgs, wslcbs noolr
lange notig sein wirb, Leben Lis nriolr an wie einen alten Krsunb,
iolr bitte Lis bsrxliclr darum; weisen Lis nriolr niobt xurüok,»

Kr ergriff ibrs Danb uncl kübrts sie ebrsrbistig an seine
Kippen; sie liess es gssobsben, wäbrsncl sie ilrnr prükeirb in bas
bewegte »Vntlitx sab,

«LVis einen alten Krsunb,» wisbsrbolts sie, «visllsiobt, Klerr
Otto Klartnrann, sinb Lis es auob, Ks ist beute niobt clas erste
Mal, bass nrsine Oeclanken siolr nrit Urnen bssobäktigsn, » kubr
sie bann errötsnb kort, «KIs iolr vor sinsnr lralben ^abrs Ibrs
Oescbäftsübernabnrs in unssreirr Ltabtblatt angsküncligt kanb, lrsl
nrir Ilrr Klanrs sogleiclr auf, unb ssitbsin babs iolr nriob gefragt,
ob Lie etwa Onkel Klubsrts Orossnskks Otto sein könnten, bsr
als junger Opnrnasiast stets bis besten Ksugnisss naob Dause
braobts unb Oslsbrtsr» — — Klier braob sie ab, bsnn Dart-
nranns ?Kugsn, bie bislrsr sinbringliob korsebsnb auf ibr gsrubt
batten, Isucbtstsn ^'stxt so glüekstrablsnb auk, bass sie etwas vsr-
wirrt würbe.
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Erst durch ihr Verstummen kam er wieder zu sich, fuhr mit
der Hand über die Stirn und sagte langsam:

«Ja, es ist so. Ich verlebte bei Onkel Hubert manches Jahr
und manchen Weihnachtsabend, aber an keinen derselben knüpfen
sich für mich liebe Erinnerungen ausser an den einen, wo ein
kleines, holdseliges Mädchen unbetvusst uns aus der Fülle ihres
warmen Herzens ein liebliches Christfest bereitete und auch ich
mich wie ein Kind glücklich und seelenfroh fühlte. Jetzt erkenne
ich die kleine Gertrud wieder, und ich bin hochbeglückt, class
ein gütiges Geschick mich gerade heute den Weg zu ihr hat
finden lassen.»

Sie neigte bejahend das Haupt. «Ich ahnte es bereits, dass
Sie der Vetter von damals wären, und — glauben Sie mir, ich
habe Ihnen das herzliche Vertrauen bewahrt, welches ich gleich
bei unserer Bekanntschaft zu Ihnen gefasst. Wenn» — sie zögerte
doch einen Augenblick — «wenn ich in grosse Not geraten sollte
und nirgends einen Ausweg mehr wüsste, so würde ich mich
getrost an Ihr gutes Herz wenden und Sie um Rat und Hülfe
bitten. >

Er dankte ihr in
beredten Worten für
ihr Vertrauen.

«Aber Sie stehen
noch immer, lieber
Herr Hartmann ;

entschuldigen Sie bitte
meine Unachtsamkeit;

wollen Sie nicht
Platz nehmen, wenn
auch nur auf kurze
Zeit, denn ein
Krankenzimmer ist immer
ein trauriger
Aufenthaltsort, zu dem man
kaum einladen kann. >

Sie setzte sich bei
diesen Worten so.
dass sie ihrem sanft
schlummerndenLieb-
ling nahe blieb und in
das blasse Gesichtchen

schauen konnte,
und wies auf einen
Stuhl neben sich.

« Immer traurig
doch wohl nicht,»
wehrte er freundlich
ab. «Wenn, wie jetzt
hier, die bange Sorge' o o
des Mutterherzens
sich in stille Hoffnung
wandelt, dann
erscheint auch die
Umgebung licht und hell, meine ich.»

«Sie haben Recht, und es kann,» fuhr sie sinnend fort, «sogar

der Ort, wo man das bitterste Weh und den grössten
Seelenschmerz zu erleiden hatte, Einem in gewisser Weise teuer werden,
denn solche Stätte wird auch zugleich unser Gebetskämmerlein.
Wenigstens ist das bei uns Frauen so, » fügte sie hinzu und sass
dann eine Weile in Gedanken verloren da.

Er konnte den Blick nicht von ihr wenden; in diesen fast
noch kindlichen und doch so durchgeistigten Zügen lag etwas
unendlich Rührendes. Was für ein Unmensch musste Der
gewesen sein, welcher diese reine Frauenseele so tief verwunden
und unglücklich machen konnte! Wie war es möglich, sich so
zu versündigen! — Aber er wagte nicht, ihr Leid zu berühren.

Jetzt sah sie auf und sagte freundlich: «Lassen Sie uns von
etwas Heiterem reden, von der Zeit, wo wir fast noch Kinder
waren, und erzählen Sie mir, wie es Ihnen all diese Jahre
ergangen ist.»

Erst als nach mehreren Stunden der kleine Kranke unruhig
wurde und erwachte, schickte Hartmann sich zum Gehen an.
Seine Bitte, eine Wärterin für die Nacht schicken zu dürfen,
damit Frau Mertens einige Stunden ungestörter Ruhe geniesse, hatte
Gehör gefunden, und er nahm für sich die Erlaubnis mit, morgen
wiederzukommen, um von dem kleinen Patienten zu hören.

Als die Tür sich hinter ihm geschlossen hatte, kniete die
Mutter zu ihrem Liebling nieder, legte sein heisses Köpfchen an

SPECIALGESCHÄFT für BETTWAREN
SPEISE M G A S Si E,

UN D LINGERIE
zens und schlingt die
Armchen um den
Hals seines freundlichen

Lehrers : « Du
lieber Papa!» ruft er,
«wie gut ist doch der

heilige Christ, dass er dich uns geschenkt hat. Die Mama sagt
das auch, und ich habe dich so lieb, so lieb! noch lieber als den
(auf sein Pferdchen zeigend) und alles schöne Spielzeug. Und du
bist ein noch viel guterer Papa als dem kleinen dicken Fritz
seiner; du spielst mit mir und lässt mich springen und klettern
und alles!» — Nun sitzt Hans fest im Sattel und galoppiert
und jauchzt seinem Mütterlein zu, welches dankerfüllten Herzens
ihren blühenden Knaben betrachtet, der heute vor einem Jahr
bleich und fiebernd in seinem Bettchen lag. Wie reich und
glücklich ist sie jetzt.

Das Kind hat sich müde gefreut und gespielt, und die
Mutter hat es zur Ruhe gebracht, mit ihm gebetet und ihm den
«Gute Nacht»kuss gegeben. Jetzt tritt sie wieder zu ihrem Gatten
ins Wohnzimmer; er hat das Piano geöffnet und sieht sie bittend
an; sie versteht ihn ohne Worte, denn sie hegt dasselbe Verlangen
wie er. Nachdem sie dem eigenen Empfinden in ergreifenden
Tönen Ausdruck gegeben, leitet sie allmählich über zu der
Melodie eines Kirchenliedes, dann zu dem Lobgesang der
himmlischen Heerscharen, und nun ertönt es feierlich von den Lippen
der Gatten:

« Ehre sei Gott in der Höhe
und Frieden auf Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen. »

Ende.

ihre Wange und flüsterte: «Mein Häuschen, auch uns hat der
heilige Christ nicht vergessen; er hat uns einen treuen Freund
beschert, nun sind wir vor Not geborgen. »

Hartmann stand tief aufatmend im Freien, und dann schaute
er noch einmal zu der Giebelwohnung empor. Welch einen Schatz
barg das Stübchen da oben, und ihm war es vergönnt, sich auch
an demselben zu erquicken und zu erfreuen. Ihm war, als kehre
er nun reich beschenkt heim, denn er nahm eine Fülle ernster
und zugleich froher Eindrücke und Gedanken mit in seine
Einsamkeit, Er hatte einen glücklichen Weihnachtsabend verlebt.—
Aber jetzt eilte er, eine gute Pflegerin zu besorgen, und begab
sich dann nach Hause.

Wie viel freundlicher erschien ihm nun sein kleines
Arbeitszimmer! Er öffnete eine Schublade seines Schreibtisches, in welcher
er einige Andenken an seine Eltern und ihm werte Erinnerungsblätter

aufbewahrte. Bald hatte -er gefunden, was er suchte: die
kleine abgenutzte und schon schadhafte Börse; er nahm sie
zwischen beide Hände, drückte seine Lippen darauf und steckte
sie zu sich. Bald darauf suchte er sein Lager auf und träumte

von einem Paar blauer

Augensterne, das
auf ihn durch Tränen
gar lieblich lächelnd
herabschau te.

Wieder Weihnachten,
Herr Hartmann

hat seinen Laden für
heute geschlossen; er
steht jetzt freudig
erregt unter dem in
strahlenden Lichtern
glänzenden Tannenbaum

und zeigt dem
pausbackigen jubelnden

Hans, wie er sein
Schaukelpferd besteigen

und wie er wieder
herabsteigen muss.
Das Kind zittert vor
Freude, den feurigen
Rappen zu reiten, und
giebt genau Acht;
aber plötzlich folgt es
einem Impuls seines
kleinen warmen Her-
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List durci» i>»r Verstumwen k-m» er wieder «u «ici». kubr mit
der Irland über die Ltirn und sagte langsam:

«/a, es ist so. Ick verlebte bei Onkel Hubert mancbss Jalrr
und mancben Vsilmacbtsabend, über an keinen derselben knüpfen
sieb für inicb liebe Krinnerungsn ausser an den einen, wo sin
kleines, boldselige.s Nädclmn unbewusst uns aus der külls ibres
warinen Herzens sin üsblicbes Obristkest bereitete und aucb icli
nricb wie ein Kind giücklicb und sselenkrob füblts. Istxt erkenne
>cl> die kleine Oertrucl wieder, und leb bin bocbbsglückt, dass
eiir gütiges Oescbick micb gerade beute den Veg xu ibr but
linden lassen.»

bis neigte bejubend rlas klaript. -leb abnte es bereits, dass
die der Vetter von damals wären, und — glauben Lie mir, icb
lrabe Ilmen das berxlicbs Vertrauen bewabrt, welcbes icb gleicb
bei unserer kekanntsoliaft xu Iknsn gefasst. Venn» — sie Zögerte
docb einen Augenblick— «wenn icb in grosse Kot geraten sollte
und nirgends einen Vuswsg inebr wusste, so würde icb rnicb ge-
tröst an Ibr gutes Her/! wenden und Lie urn Hat und Hülfe
bitten.-

Kr dankte dir in
beredten Vortsn für
ibr Vertrauen.

«kbsr Lie stellen
nocb inrnrsr, lieber
Herr Hartmann snt-
scbuldigen Lie bitte
meine Onacbtsam-
belt; wollen Lie niclit
klatx nebmsn, weitn
aricb nur auf kur/e
keit, denn ein Kran-
ksnximmer ist immer
sin trauriger Went-
Italtsort, xu dem man
kaum einladen kann. -

Lie setzte siclt bei
diesen Vorten so.
dass sie ibrem sanft
scblummsrndenldsb-
ling nabe blieb und in
das blasse Oesicbt-
cbsit scbausn konnte,
und wies auf einen
Ltubl neben sicb.

« Immer traurig
docb wob! nicbt,»
wsbrte er freundlicb
ab. «Venn, wie jstxt
bier, die bange Lorge
des Nuttsrbsrxsn.s
sicb in stille Hoffnung
wandelt, dann er-
scbeint aucb die km-
gsbung licbt und bell, meine icb.»

-<8is babsn Kecbt, und es kann,» lubr sie sinnend fort, «so»
gar der Ort, wo man das bitterste Vsb und den grössten Leslen-
scbmsrx xu srlsidsit batts, kinem in gewisser Wise teuer werderi,
denn solcbe Ltätte wird aucb xuglsicb unser Osbstskämmsrlsin.
Venigstens ist das bei uns krausn so,» fügte sie binxu und sass
dann eins Veils in Oedanken verloren da.

Kr konnte den klick nicbt von ibr wenden; irr diesen last
nocb kindlicben und docb so durcbgsistigten kügen lag etwas
unendlicb Kübrsndes. 'Vas für sin knmenscb musste Der ge-
wsssn sein, wslcber diese reine krausnssele so tief verwunden
und unglücklicb macben konnte! Vis war es möglicb, sicb so
xu versündigen! — Vbsr er wagte nicbt, ibr keid xu berübrsn.

setxt sab sie auf und sagte freundlicb: «Kassen Lie uns von
etwas Heiterem reden, von der Kelt, wo wir fast nocb Kinder
waren, und erxäblen Lie mir. wie es Ibnen all diese jabre er-
gangen ist.»

krst als nacb msbreren Ltundsn der kleine Kranke unrulrig
wurde und srwacbte, scbickts Hartmann sicb xum Osbsn an.
Leins kitte, eine Värterin kür die Kacbt scbicken xu dürfen, da-
mit krau Nsrtsns einige Ltundsn ungestörter Kubs gsnissse, batte
Osbör gefunden, und er nabm für sicb die krlaubnis mit, morgen
wiedsrxukommsn, um von dem kleinen katisnten xu boren.

Vis die kür sicb bintsr ibm gsscblossen batts, kniete die
Nuttsr xu ibrem kiebling nieder, legte sein beisses Köpkcbsn an

S Z! R Z M N GâZ M M «

u kl

xsns und seltlingt die
Vrmcbsn um den
klals seines freund-
licbsn ksbrsrs! «Ou
lieber kapa!» ruft sr,
-wie gut ist docb der

belüge Obrist, dass er dicb uns gssclrenkt bat. Oie lVIama sagt
das aucb, und icb babe dicb so lieb, so lieb! nocb lieber als den
sauf sein kksrdcben xsigsvd) und alles scböne Lpislxeug. lind du
bist sin nocb viel gutersr kapa als dem kleinen dicken kritx
seiner; du spielst mit mir und lässt micb springen und klettern
und alles!» — Kun sitxt Klans lest im Latte! und galoppiert
und ^aucbxt seinem Nüttsrlein xu, wslcbss dankerfüllten Osrxsns
ibren blübsndsn Knaben betracbtet, der beute vor einem labr
blsicb und bsbsrnd in seinem Lsttcbsn lag. Vie reicb und
giücklicb ist sie ^jstxt.

Oas Kind bat sicb müde gefreut und gespielt, und die
Nutter bat es xur Kube gsbracbt, mit ibm gebetet und ibm den
«Oute Kacbt»kuss gegeben, setxt tritt sie wieder xu ibrem Oatten
ins Vobnximmsr; er bat das kiano geöffnet und siebt sie bittend
an; sis versiebt ibn obne Vorte, denn sie bsgt dasselbe Verlangen
wie er. Kacbdsm sie dem eigenen kmpknden in ergreifenden
könsn Vusdruck gegeben, leitet sie allmäblicb über xu der Ns-
lodie eines Kircbenliedss, dann xu dem Oobgssang der bimm-
liscbsn Ossrscbarsn, und nun ertönt es lsisrlicb von den Kippen
der Oatten -

« tZkre sei kott in âer ff»I>e
nrià Vrieüen nnf Irrclen
nnü àen Ickenscben ein VVoiüsefnIlen. »

knds.

ilrre Vange rmcl llüsterte: «Nein kiänscbsn, aucb uns bat der
belüge Obrist nicbt vergessen; er bat uns einen treuen krermd
bsscbert, nun sind wir vor blot geborgen.»

Hartmann stand tisk aufatmend im kreisn, und dann scbautc
er nocb einmal xu der Oisbslwobnung empor. Velcb einen Lcbatx
barg das Ltübcbsn da oben, und ibm war es vergönnt, sicb aucb
an demselben xu srpuicksn und xu erfreuen. Ibm war, als ksbre
er nun reicb bsscbenkt beim, denn er nabm eins IW ernster
und xuglsicb Irober kindrücks und Oedanken mit in seine kin-
samkeit. kr batts einen glückücben Veibnacbtsabend verlebt.—
Vber ^'stxt eilte er, eine gute kklegsrin xu besorgen, und begab
sicb dann nacb Hause.

Vis viel frsundiicbsr erscbisn ibm nuu sein kleines Lrbeits-
ximmer! Kr öbnets eins Lcllublade seines Lcbrsibtiscbss, in wslcber
er einige Vndenken an seine Litern und ibm werte krinnerungs-
blatter aukbewabrte. kald batts -er gefunden, -vas er suc!» te: die
kleine abgsnutxts und scbo» scbadbakts Börse; er nabm sie
xwiscben beide kländs, drückte seine Kippen darauf und steckte
sie xu sicb. kald darauf sucbte er sein kagsr auf und träumte

von einem kaarblau-
er Vugsnsterne, das
auk ibn durcb Kränen
gar lisblicb läcbelnd
Iierabscbau te.

Vierler Veilmarb-
ten, klerr Hartmann
Iiat seinen kaden für
beute gcscblossen; er
stsbt;etxt freudig er-
regt unter dein in
strablsnclsn kicbtsrn
glänxsndsn Kannen-
I>aum und xeigt den!
pausbackigen jubeln-
den Hans, wie er sein
Lcbaukslpkerd bestsi-
gen und wie er wieder
berabsteigen muss.
Oas Kind xittsrt vor
ikrsude, den feurigen
Kappen xu reiten, und
giebt genau «Vbt;
aber plötxlicb lblgt es
einem Impuls seines
kleinen warmen Iker-
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Familien-Gedenktafel
Papier- und

Lederwaren

Britannia-,
Neusilber-

Waren

Bijouterien

Luxus-
Gegenstände

Broncen
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Reichhaltiges Lager in :

Papierwaren Lederwaren
Cassetten mit Postpapieren Albums, Tresors, Portemon-
und Couverts, Menus, Tisch- naies, Cigarrenétuis, Brief-
und Gratulationskarten. taschen,Necessaires,Visites.

Handkoffer und Beisesäcke,
Reise-Neeessaires, Courier-
imd Damentaschen

Fächer
vom billigstenbis zum hoch -
feinsten Federfitcher.

Cristall- and
Glaswaren

Vasen, Jardinièren, Coupes,
Schalen.

Kaffee - Maschinen, Thee
Maschinen, Huilieres, Pia
teaux.

Christofle - Bestecke, Auf
sätze, Services.Die verwaiste IDutter

Broncen
Majolica

Büsten. Figuren.

Um das Tenster der Trübling spinnt
Seine blühenden Zweige,

Und verlassen die mutter sinnt:
Schweige, mein fjerz, doch, schweige

Kinderjaucbzen und Ulockengetön,

jubel die Weite, die Breite —
Wie nur die UJelt so schön, so schön,

Wenn uns ein Liebes zur Seite!

Completes Lager für Bureau - Bedürfnisse

in reichhaltigster Auswahl

Übernahme von Tapezierarbeiten

— Kostenvoranschläge zur Verfügung

Ist es ein Pjändcben, ist es der Wind
Was mir da streichelt die Wangen

Jkb, mein liebes, einziges Kind
Schlafen ist's, schlafen gangen. O

Uictor pardung.

<
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l^'spisr- un (j

L.s6sriV3rsri

Lritsnnis-,
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Uuxus-
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LrONOSN
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keiekksiti^e8 l.AMr in:

àpisr-Marsn I^sâsi'wâi'siv
Cs-ssetteri Mit ?ostpg,pieren Vltzuius, I'rssors, ?ortsriiou-
aiìà Couverts, Usnus.Viseti- us-iss, CÌAu,rrsiistuÌ8, öriet-
unci Crutulo-tionstrurtsn. tosoNsn.^sosssuiros,Visites,

LànàìoAsr uiici Rsisesüotrs,
tteiss-tüsoesssures, Courier-
unà DunisntosoNsn

?âàGi-
vom dillixà» t'is ÜUM kovl> -
teinsten d'eàsâvker.

UIVcl
QàKwarSH

Vàssn, Isrclinièrsn, Coupes,
8et>ii,tsn,

Knti'es - No.sâinsn, l'Nee
Ilusäinsn, Iluitieres, ?to
touux.

vààtoûe - Nesteâe, Vut
së.txe. Lervioes.vie vemaizie Mutter

BrOHOSH
Mâ^OÛOSt

N listen, tlsu rsii.

Um äas Neuster äer Irübling spinnt
5eine blichenäen ^nieige,

Unä verlsssen äie Mutter sinnt:
5chrveige, mein fier?:, äoch, schweige

fiinäerjsuch^en unä filockengetön,
^jubel äie Uleite, äie kreite —

Me nur äie Melt so schön, so schön,

Aenn uns ein Liebes ?ur Zeite!

Completes l.AZer kür kuresu - keclürfnisse

in rsic-bbaitiAstsr /Xusvesbl

itbki'nglimk von Isp^iöl'gi'dkiteii

— koZtelivoLâliZàâZk IUL VörfÜZUsl^ ^v«

Ist es ein fiânclchen, ist es äer Minä
(Uss mir ää streichelt äie Ulangen

fiich, mein liebes, einziges fiinä
5chlaten ist's, schlgfen gsngen,

Victor I)äräung.
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